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Vorgestellt wird eine Studie, die sich mit der Frage beschäftigt, welche Auswirkungen ein Auslands-

aufenthalt und kurzfristige Migration auf die interkulturelle Kompetenz und die Persönlichkeitsentwick-

lung hinsichtlich der Stressbewältigungsstrategien haben. Es werden Wechselwirkungen zwischen 

den Stressbewältigungsstrategien und soziokultureller und psychologischer Anpassung analysiert, um 

die Einflussfaktoren von Interkulturellem Erfolg (erbrachte Leistungen in der Migrationsphase) zu er-

mitteln.  

Die Ergebnisse der Studie zeigen Unterschiede in Bezug auf den Kompetenzzuwachs der Personen 

in Abhängigkeit von der Stressbewältigungsstrategie. Die Personen unterscheiden sich ebenfalls in 

Bezug auf die Copingstrategien, wobei die Probanden mit problemorientiertem Coping eine bessere 

Anpassung erzielen, als diejenigen mit emotionszentrierten Strategien. Als moderierende Faktoren auf 

der situationsbezogenen Ebene wurden kulturelle Distanz, Aufenthaltsdauer und Kontaktqualität zu 

Angehörigen der Gastkultur ermittelt. Als Einflussfaktoren der soziokulturellen Anpassungen lassen 

sich auf der individuellen Ebene die Sprachkenntnisse und die kulturorientierte Vorbereitung ermitteln. 

Zwischen soziokultureller und psychologischer Anpassung kann ein wechselseitiges Beeinflussungs-

verhältnis festgestellt werden. 

Durch die Untersuchungsergebnisse lässt sich feststellen, dass beide Aspekte - der Stress und die 

kulturelle Anpassung - Voraussetzungen für den interkulturellen Erfolg bei freiwilliger Migration. 

 


